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Herr Müller! uvss

Party-Dialog
Eine astrologisch-futuristisch-spiritistisch

angehauchte Party. Jeder Gast
kennt zumindest seinen Aszendenten
bzw. sein Mandala.
Gast: Du, echt, neulich, da stehe
ich vor meinem Spiegel, ey, und wie

ich so mein Spiegelbild ansehe, da

sage ich zu ihm: «Hey, du spinnst
ja!»
Gast: Na und?
Gast: Eh was, Mann — na: endlich
ein Mensch, mit dem man sich
vernünftig unterhalten kann! wr

Erkennungsmerkmal
Bei den Marktschreiern
im Blätterwald
wimmelt es

von fetten Typen. gk

Zwangslos
Familie beim Essen:
Tochter: «Kann ich aufstehen? Ich
muss noch Mathe machen!»
Vater: «Aber du hast doch noch gar
nicht aufgegessen!»
Mutter: «Nun zwing sie doch nicht
— das muss sie dann nur alles in
meinem Alter wieder abhungern!»

wr

Konsequenztraining
Verleger sein ist ein fordernder
Beruf. Einer soll im Verlauf der
Herausgabe eines besonders exklusiven
Kochbuchs neun Pfunde
abgenommen haben! Boris

Klassiker...
sollte man nicht zuviel lesen: Ein

Büchernarr sagte danach statt
angenommen nur noch agamemnon! ks

Achtung, Journalisten!
Der Unterschied zwischen Literatur

undjournalismus besteht darin,
dass der Journalismus unlesbar ist
und die Literatur nicht gelesen
wird. (Oscar Wilde)

* * *
Das Fabeltier der Journalisten ist
der dicke Hund. (Ralph Boller)

* * *
Journalisten klopfen einem ständig
auf die Schulter — immer auf der
Suche nach der Stelle, an der das

Messer am leichtesten eindringt.
(Robert Lemhke)

* * *
Wartendejournalisten sind gefährlich.

Vergeblich wartendejournali-
sten sind doppelt gefährlich. Am
gefahrlichsten sind vergeblich war-
tendejournalisten, die untereinander

Informationen austauschen.

(Malcolm Muggeridge)
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